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KooperationspartnerInnen
— Afrika und seine Filme: Institut français Saar-brücken, Chargée de projets cinéma, Institut fran-çais Deutschland, Französische Botschaft— Architektur und Film: Schule für ArchitekturSaar, Hochschule für Technik und Wirtschaft desSaarlandes, Architektenkammer des Saarlandes— Belarus im Film: Ira Kormanshaus— Cinégay: LSVD Saar, Aidshilfe Saar e. V. — DAI präsentiert: Deutsch-Amerikanisches InstitutSaarland e. V.— Erfolg in Serie IX – Filmvorträge: Nordamerika-nische Literatur und Kulturwissenschaften, Univer-sität des Saarlandes, Deutsch-AmerikanischesInstitut Saarbrücken e. V., VHS des Regionalver-bandes — Filmreif: Kino für Menschen in den besten Jah-ren: Paritätischer Wohlfahrtsverband, Landesver-band Rheinland-Pfalz/Saarland— Filmwerkstatt: Saarländisches Filmbüro e. V.,Saarland Medien GmbH— Kinderkino LOOSTIK: Deutsch-französischesFestival für junges Publikum LOOSTIK— Kurzfilmtag – Filmschau der Großregion: Saar-ländisches Filmbüro e. V., Saarland MedienGmbH— Mittelalter im Film: Institut für Kunstgeschichte,Universität des Saarlandes— Neue polnische Filme: Deutsch-PolnischeGesellschaft Saar, Ministerium für Finanzen undEuropa, Arbeitskammer des Saarlandes, Hein-rich-Böll-Stiftung Saar, Arbeit und Kultur SaarlandgGmbH, VHS des Regionalverbandes, SaarlandSporttoto, Union Stiftung— Tourismus: AIM – Akademie für internationalesMobilitäts-, Sport- und Tourismus-Management e. V.

Hygienevorschriften:Es gelten die aktuell gültigen Hygienevorschrif-ten. 
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UnterstützerInnen:

18+ DEUTSCHLAND von Philipp Majer undLukas Ratius



Liebe Zuschauerinnen und Zuschauer,

unser Programm zum Jahresende bietet eineVielzahl von aktuellen Filmen, die sich mitden unterschiedlichsten Themen befassen.DAS HAUS, ein Sci-Fi-Thriller von Rick Oster-mann, zeigt die Vision, wie sich ein "Smart-Home" selbstständig macht. Es stellt sich diealte Frage, ob sich die Maschinen einesTages über ihre Schöpfer erheben werden.Eine Hommage an 2001 – ODYSSEE IMWELTRAUM (HAL lässt grüßen)
Der Thriller von Dominik Moll, DIE VER-SCHWUNDENE, erzählt einen geheimnis-vollen Kriminalfall über eine Frau, die ineinem Schneesturm spurlos verschwindet.FIRST COW von Kelly Reichardt ist ein Wes-tern der ganz eigenen Art und erzählt eineerfrischend andere Gründungsgeschichteder USA. HOCHWALD von Evi Romen zeigtuns in der Reihe Cinégay die Geschichtedes jungen Mario, der in seinem streng ka-tholischen Bergdorf völlig fehl am Platze ist.JUDAS AND THE BLACK MESSIAH handeltvon der Entstehung der Black-Panther-Bewe-gung in den USA. ADAM betrachtet in ruhi-gen und einfühlsamen Bildern den Alltageiner alleinerziehenden Frau. Der Film dermarokkanischen Regisseurin Maryam Tou-zani hat bei uns seine Saarbrücker Erstauf-führung. Mit einem weiteren aktuellen Filmaus dem Jahr 2020, DIE LETZTE STADT vonHeinz Emigholz, führen wir die Reihe Filmund Architektur fort, die wir mit Prof. UlrichPantle von der Schule für Architektur Saarregelmäßig anbieten.Die überraschende französische Komödievon und mit Valérie Donzelli NOTRE DAME– DIE LIEBE IST EINE BAUSTELLE, rundetdas Premierenprogramm ab.Wir trauen uns zudem, den fast dreistündi-gen Dokumentarfilm über einen besonderenLehrer zu zeigen. HERR BACHMANN UNDSEINE KLASSE hat auf der diesjährigen Ber-linale den Preis der Jury (Silberner Bär) ge-wonnen. Ein aufschlussreicher Film, der beialler Erkenntnis auch sehr unterhaltsam ist.Damit alle die Zeit gut durchstehen können,machen wir nach der Hälfte des Films einekleine Verschnauf- und Trinkpause.

Die Filmwerkstatt des saarländischen Filmbü-ros ist in diesem Programm gleich zweimal zuGast. Einmal mit 18+ DEUTSCHLAND – eineReportage, die Philipp Majer und Lukas Ratiusfür Das Erste gedreht haben. Und als Beispielfür einen "work in progress" TAPETENWECH-SEL von Tim Klein."Erfolg in Serie" bietet zum 9. Mal Filmtalksüber aktuelle Serien in englischer Sprache an,in Zusammenarbeit mit dem Lehrstuhl von Pro-fessor Astrid Fellner von der Anglistik. Die Reihe „Afrika – und seine Filme“ erläutertan fünf Beispielen die Filmkunst in verschiede-nen Staaten Afrikas. Ein guter Ersatz für un-sere Afrikanischen Filmtage, die leider ausorganisatorischen Gründen momentan nichtstattfinden können. 
In Zusammenarbeit mit dem Institut für Kunst-geschichte an der Universität des Saarlandeszeigen wir eine ausführliche Reihe mit Filmenüber das Mittelalter. Unter anderen sind hierdie Klassiker ANDREJ RUBLJOV von AndrejTarkowski, ALEXANDER NEWSKI von SergeiEisenstein und DAS SIEBENTE SIEGEL vonIngmar Bergman zu sehen.die Klassisker AN-DREJ RUBLJOW von Andrej Tarkowski undDAS SIEBENTE SIEGEL von Ingmar Bergmanzu sehen und ein ganz besonderes Juwel derFilmgeschichte: MARKETA LAZAROVÁ vonFrantišek Vláčil. Beginn ist immer 19.00 Uhr.
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DAS SIEBENTE SIEGEL von Ingmar Bergmann(Mittelalter im Film)
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Erklärung der Abkürzungen:R = Regie, B = Drehbuch, K = Kamera, P = Produktion, A = Animation, Sch = Schnitt, M = Musik, SD = Sound-design, D = DarstellerInnen, T = Ton, F = Farbe, s/w = schwarz-weiß, Min = Minuten, OmU = Originalfassungmit deutschen Untertiteln, OmeU = Originalfassung mit englischen Untertiteln, OmfU = Originalfassung mitfranzösischen Untertiteln, OF = Originalfassung, dtF = deutsche Synchronfassung, UA = Uraufführung, FSK:Freiwillige Selbstkontrolle der Filmwirtschaft, BJF (Bundesverband Jugend und Film)-Empfehlung = BJF, DCP =Digital Cinema Package, UHD = Ultra-High-Definition

Mit der Hochschule für Technik und Wirt-schaft Saar führen wir die Reihe über Touris-mus mit MILKING THE RHINO fort.
Zwei Klassiker des Horrorfilms zeigen wir inunserer Nachteinhalb-Reihe: Wes CravensSCREAM – DER SCHREI und POLTERGEISTvon Tobe Hooper.
In unserer Reihe "Neue polnische Filme" brin-gen wir wieder aktuelles Kino aus Polen zuuns. JEDER HAT SEINEN SOMMER erzähltmit hervorragenden Schauspieler*innen undbeeindruckenden Bildern eine Geschichteüber jugendliche Rebellen, die erste Liebeund Familiengeheimnisse. LOVE TASTING istdas Porträt zeitgenössischer Jugend in Polenauf der Suche nach Identität, Zugehörigkeitund Bindungen. Im Anschluss an die Filmegibt es in den meisten Fällen eine Online-Dis-kussion mit einer oder einem Filmschaffenden."Filme der 90er" wirft einen Blick auf außer-gewöhnliche Produktionen aus diesem Jahr-zehnt. IN THE MOOD FOR LOVE von WongKar-wai und JACKIE BROWN von Tarantino

haben wir für dieses Programm ausgewählt. Zum Jahresabschluss – wie immer am kürzes-ten Tag beziehungsweise der längsten Nacht –zeigen wir ein Kurzfilmprogramm. In diesemJahr Filme aus der Großregion im Rahmen derFilmschau. 
Bleiben Sie gesund und uns gewogen!
Bis bald im Kino achteinhalb.
Ingrid Kraus, Waldemar Spallek, Olga Dovydenko, Gerd R. Meyer undMax Sälzle

ANDREJ RUBLJOW von Andrei Tarkowski

Saarbrücker Premiere: ADAM von Maryam Touzani



Telefon: (0681) 39 08 88 0
Nauwieserstr. 19  66111 Saarbrücken

www.kinoachteinhalb.de

Mittwoch, 3. November

Donnerstag, 4. November

20.00 Uhr Seite 14

Freitag, 5. November

Samstag, 6. November

Seite 1420.00 Uhr

DIE VERSCHWUNDENEF 2019 I Dominik Moll I 117 Min I OmU

Sonntag, 7. November

Premiere Seite 1520.00 Uhr

Montag, 1. November
Seite 13

Dienstag, 2. November
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Seite 1420.00 Uhr 18+ DEUTSCHLANDD 2021 I Philipp Majer, Lukas Ratius I 88 Min
Filmwerkstatt

Seite 14DAS HAUSD 2021 I Rick Ostermann I 89 Min Premiere20.00 Uhr

Seite 13

15.00 Uhr Kinderkino DR. PROKTORS PUPSPULVERN/D 2014 I Arild Fröhlich I 88 Min I dtF

15.00 Uhr Kinderkino

20.00 Uhr WALCHENSEE FOREVERD 2020 I Janna Ji Wonders I 116 Min 
Premiere

MILKING THE RHINOUSA 2009 I Pedro Costa I 83 Min I englische OF
Tourismus19.00 Uhr

Einführung: Prof. Dr. Achim Schröder, Tourismus-Management, HTW Saar

DAS HAUSD 2021 I Rick Ostermann I 89 Min 
Premiere

Philipp Majer und Lukas Ratius werden zum Filmgespräch anwesend sein. Moderation:Lydia Kaminski, Saarländisches Filmbüro

DAS HAUSD 2021 I Rick Ostermann I 89 Min 
Premiere

DR. PROKTORS PUPSPULVERN/D 2014 I Arild Fröhlich I 88 Min I dtF



Telefon: (0681) 39 08 88 0
Nauwieserstr. 19  66111 Saarbrücken

www.kinoachteinhalb.de

Mittwoch, 10. November

Donnerstag, 11. November

20.00 Uhr Seite 15

Freitag, 12. November

Samstag, 13. November

Seite 1520.00 Uhr DIE VERSCHWUNDENEF 2019 I Dominik Moll I 117 Min I dtF
Sonntag, 14. November

Premiere- 

Moderner Antiwestern
Seite 1720.00 Uhr

Montag, 8. November
Seite 15

Dienstag, 9. November
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Seite 1720.00 Uhr FIRST COWUSA 2019 I Kelly Reichardt I 121 Min I OmU
Premiere - 
Moderner Antiwestern

Seite 16ALEXANDER NEWSKISowjetunion 1938 I Sergei Eisenstein I 112 Min I dtF
Mittelalter im Film19.00 Uhr

Seite 16

15.00 Uhr Kinderkino -

Festival LOOSTIK
KÖNIGREICH DER BÄRENF/I 2019 I Lorenzo Mattotti I 82 Min I dtF

15.00 Uhr Kinderkino -

Festival LOOSTIK
DIE FABELHAFTE REISE DER MARONAF/RUM/B 2019 I Anca Damian I 92 Min I dtF

20.00 Uhr LONBRAZ KANN – SUGARCANE SHADOWSMRI/F 2014 I David Constantin I 88 Min I OmU
Afrika und seine Filme

FILMTALK ABOUT: THE TERROR(2018 – 2019)
Erfolg in Serie IX19.30 Uhr
Referent: Marc-Oliver Frisch (Universität des Saarlandes)

Premiere

Einführung: Dr. Bernd Mohnhaupt, Institut für Kunstgeschichte, Universität des Saarlandes

Premiere

Seite 13Filmreif - Kino für Men-

schen in den besten Jahren
15.00 Uhr WALCHENSEE FOREVERD 2020 I Janna Ji Wonders I 116 Min 

DIE VERSCHWUNDENEF 2019 I Dominik Moll I 117 Min I OmU

FIRST COWUSA 2019 I Kelly Reichardt I 121 Min I OmU



Telefon: (0681) 39 08 88 0
Nauwieserstr. 19  66111 Saarbrücken

www.kinoachteinhalb.de

Mittwoch, 17. November

Donnerstag, 18. November
20.00 Uhr Seite 19

Freitag, 19. November

Samstag, 20. November

Seite 1920.00 Uhr

Sonntag, 21. November

Seite 1920.00 Uhr

Montag, 15. November
Seite 17

Dienstag, 16. November
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Seite 1919.00 Uhr HOCHWALDA/B 2020 I Evi Romen I 107 Min I teilweise OmU
Cinégay

Seite 18DAS SIEBENTE SIEGELS 1956 I Ingmar Bergmann I 96 Min I dtF
Mittelalter im Film19.00 Uhr

Seite 18

15.00 Uhr Kinderkino DRACHENREITERD/B 2019 I Tomer Eshed I 91 Min I dtF

15.00 Uhr Kinderkino

20.00 Uhr 143 RUE DU DESERT AL/F/Qatar 2019 I Hassen Ferhani I 100 Min I OmU

FILMTALK ABOUT: LOVE, DEATH & ROBOTSSINCE 2019
Erfolg in Serie IX19.30 Uhr
Referentin: Isis Luxenburger (Universität des Saarlandes)

JEDER HAT SEINEN SOMMERPL 2020  I Tomasz Jurkiewicz I 77 Min I OmU
Neue polnische Filme

Im Anschluss Online-Diskussion mit dem Regisseur.

Afrika und seine Filme

Einführung: Olga Dovydenko, Kino achteinhalb

Einführung: Nadine Linz B. A., Institut für Kunstgeschichte, Universität des Saarlandes

Seite 2022.00 Uhr SCREAM — SCHREI!USA 1996 I Wes Craven I 111 Min I OmU
Nachteinhalb –
Filme der 90er

HOCHWALDA/B 2020 I Evi Romen I 107 Min I teilweise OmU
Cinégay

HOCHWALDA/B 2020 I Evi Romen I 107 Min I teilweise OmU
Cinégay

DRACHENREITERD/B 2019 I Tomer Eshed I 91 Min I dtF



Telefon: (0681) 39 08 88 0
Nauwieserstr. 19  66111 Saarbrücken

www.kinoachteinhalb.de

Mittwoch, 24. November

Donnerstag, 25. November
20.00 Uhr Seite 22

Freitag, 26. November

Samstag, 27. November

Seite 2320.00 Uhr

Sonntag, 28. November

DAI präsentiert: Seite 2220.00 Uhr

Montag, 22. November
Seite 20

Dienstag, 23. November
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Seite 2220.00 Uhr JUDAS AND THE BLACK MESSIAHUSA 2021 I Shaka King I 126 Min I OmU
DAI präsentiert:

Seite 21DIE LETZTE STADTD 2020 I Heinz Emigholz I 105 Min 
Architektur und Film20.00 Uhr

Seite 21

15.00 Uhr Kinderkino DIE SCHULE DER MAGISCHEN TIERED 2021 I Gregor Schnitzler I 93 Min I dtF

15.00 Uhr Kinderkino

20.00 Uhr ICYASHA/ETIQUETTERuanda 2018 I Marie-Clementine Dusabejambo I16 Min I OmU

IN THE MOOD FOR LOVEHongkong 2000 I Wong Kar-wai I 98 Min I OmU
Filme der 90er20.00 Uhr

MORGENBelarus 2017 I Julia Shatun I 75 Min I Dokumentar-film I OmeU
Belarus im Film

Tim Klein wird zum Filmgespräch anwesend sein.Moderation: Lydia Kaminski, Saarländisches Filmbüro

TAPETENWECHSELD 2021 I Tim Klein I 30 Min
Filmwerkstatt

mit Tim Klein

work in progress

COMING OF AGE SA/D/LES 2015 I Teboho Edkinso I 63 Min IDokumentarfilm I OmU

JUDAS AND THE BLACK MESSIAHUSA 2021 I Shaka King I 126 Min I OmU

Einführung: Prof. Dr. Ulrich Pantle, Schule für Architektur Saar, htw Saar

DIE SCHULE DER MAGISCHEN TIERED 2021 I Gregor Schnitzler I 93 Min I dtF

Afrika und seine Filme



Telefon: (0681) 39 08 88 0
Nauwieserstr. 19  66111 Saarbrücken

www.kinoachteinhalb.de

Mittwoch, 1. Dezember

Donnerstag, 2. Dezember
20.00 Uhr Seite 17

Freitag, 3. Dezember

Samstag, 4. Dezember

Seite 2518.00 Uhr

Sonntag, 5. Dezember

Premiere–

Bundesfilmpreis und

Silberner Bär 2021

Seite 2518.00  Uhr

Montag, 29. November
Seite 23

Dienstag, 30. November
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Seite 1720.00 Uhr

Seite 24ANDREJ RUBLJOWUdSSR 1966 I Andrei Tarkowski I 185 Min I OmU
Mittelalter im Film19.00 Uhr

Seite 24

15.00 Uhr Kinderkino

15.00 Uhr Kinderkino AILOS REISEF 2017 I Guillaume Maidatchevsky I 87 Min I dtF IDokumentarfilm

20.00 Uhr LOVE TASTINGPL 2020 I David Nickel I 84 Min I OmU
Neue polnische Filme

FILMTALK ABOUT: CHILLING ADVENTURESOF SABRINA (2018 – 2020) 
Erfolg in Serie IX19.30 Uhr
Referentin: Svetlana Seibel (Universität des Saarlandes)

HERR BACHMANN UND SEINE KLASSED 2021 I Maria Speth I 217 Min 
Premiere –

Bundesfilmpreis und

Silberner Bär 2021

FIRST COWUSA 2019 I Kelly Reichardt I 121 Min I OmU

FIRST COWUSA 2019 I Kelly Reichardt I 121 Min I OmU

AILOS REISEF 2017 I Guillaume Maidatchevsky I 87 Min I dtF IDokumentarfilm

HERR BACHMANN UND SEINE KLASSED 2021 I Maria Speth I 217 Min 

Einführung: Antonia Weber M. A., Institut für Kunstgeschichte, Universität des Saarlandes

Im Anschluss Online-Diskussion mit dem Regisseur.

Premiere - 
Moderner Antiwestern

Premiere - 
Moderner Antiwestern



Telefon: (0681) 39 08 88 0
Nauwieserstr. 19  66111 Saarbrücken

www.kinoachteinhalb.de

Mittwoch, 8. Dezember

Donnerstag, 9. Dezember
20.00 Uhr Seite 27

Freitag, 10. Dezember

Samstag, 11. Dezember

Seite 20.00 Uhr

Sonntag, 12. Dezember

Seite 2720.00 Uhr

Montag, 6. Dezember
Seite 25

Dienstag, 7. Dezember
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Seite 2720.00 Uhr ADAMM/F 2019 I Maryam Touzani I 98 Min I OmU
Premiere - 
Frauenkino aus Marokko

Seite 2120.00 Uhr

Seite 26

15.00 Uhr Kinderkino

15.00 Uhr Kinderkino MORGEN, FINDUS, WIRD’S WAS GEBEND/SV/DN 2005 I Jørgen Lerdam I 75 Min I dtF

20.00 Uhr AYA DE YOPOUGON ELF/F 2013 I Arguerite Abouet, Clément Ouberie I84 Min I OmU

FILMTALK ABOUT: POSE (2018–2021)
Erfolg in Serie IX19.30 Uhr

Einführung: Prof. Dr. Astrid M. Fellner (North American Literary and Cultural Studies,Universtiät des Saarlandes)

SIMPLE THINGSPL 2020 I Grzegorz Zariczny I 84 Min I OmU
Neue polnische Filme

Filme der 90er IN THE MOOD FOR LOVEHongkong 2000 I Wong Kar-wai I 98 Min I dtF

ADAMM/F 2019 I Maryam Touzani I 98 Min I dtF

Seite 2615.00 Uhr NOTRE DAME –DIE LIEBE IST EINE BAUSTELLEF 2019 I Valérie Donzelli I 90 Min I dtf
Filmreif – Kino für Men-
schen in den besten Jahren

ADAMM/F 2019 I Maryam Touzani I 98 Min I OmU

MORGEN, FINDUS, WIRD’S WAS GEBEND/SV/DN 2005 I Jørgen Lerdam I 75 Min I dtF

Afrika und seine Filme

Im Anschluss Online-Diskussion mit dem Regisseur.

Premiere - 
Frauenkino aus Marokko

Premiere - 
Frauenkino aus Marokko

Montag, 13. Dezember
Seite 2720.00 Uhr ADAMM/F 2019 I Maryam Touzani I 98 Min I dtF

Premiere - 
Frauenkino aus Marokko



Telefon: (0681) 39 08 88 0
Nauwieserstr. 19  66111 Saarbrücken

www.kinoachteinhalb.de

Mittwoch, 15. Dezember

Donnerstag, 16. Dezember
20.00 Uhr Seite 28

Freitag, 17. Dezember

Samstag, 18. Dezember

Seite 2620.00 Uhr

Sonntag, 19. Dezember

Premiere Seite 2620.00 Uhr

Dienstag, 14. Dezember
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Seite 2619.00 Uhr NOTRE DAME –DIE LIEBE IST EINE BAUSTELLEF 2019 I Valérie Donzelli I 90 Min I dtf
Premiere

Seite 28MARKETA LAZAROVÁČSR 1967 I František Vláčil I165 Min IOmU
Mittelalter im Film19.00 Uhr

Seite 28

15.00 Uhr Kinderkino

15.00 Uhr Kinderkino HEXE LILI RETTET WEIHNACHTEND/AU/B 2017 I Wolfgang Groos I 99 Min I dtF

JACKIE BROWNUSA 1997 I Quentin Tarantino I 154 Min I OmU
Filme der 90er20.00 Uhr

JACKIE BROWNUSA 1997 I Quentin Tarantino I 154 Min I dt
Filme der 90er

NOTRE DAME –DIE LIEBE IST EINE BAUSTELLEF 2019 I Valérie Donzelli I 90 Min I dtf
Premiere

NOTRE DAME –DIE LIEBE IST EINE BAUSTELLEF 2019 I Valérie Donzelli I 90 Min I OmU
Montag, 20. Dezember

Kurzfilmtag-

Filmschau der Großregion
Seite 29/3020.00 Uhr WENDEPUNKTEdiverse Kurzfilme aus der Großregion, 98 Min, teil-weise OmU

HEXE LILI RETTET WEIHNACHTEND/AU/B 2017 I Wolfgang Groos I 99 Min I dtF

Premiere Seite 2620.00 Uhr NOTRE DAME –DIE LIEBE IST EINE BAUSTELLEF 2019 I PValérie Donzelli I 90 Min I OmU

Einführung: Jil Kalmes, Institut für Kunstgeschichte, Universität des Saarlandes

Dienstag, 21. Dezember

Seite 2922.00 Uhr POLTERGEISTUSA 1982 I Tobe Hooper I 114 Min I OmU
Nachteinhalb

Einführung: Markus Huppert, Doktorand, Universität Trier
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Filmreif - Kino für Menschen
in den besten JahrenWALCHENSEE FOREVER

Montag, 1. November, 20.00 Uhr undMittwoch, 10. November, 15.00 Uhr

D 2020, R: Janna Ji Wonders, B: Janna Ji Wonders,Nico Woche, K: Sven Zellner, Janna Ji Wonders, AnnaWerner, M: Markus Acher, Cico Beck, Sch: Anja Pohl,116 Min, FSK: 6, Dokumentarfilm

M it WALCHENSEE FOREVER erzählt Janna Ji Won-ders auf eindrucksvolle Weise die Geschichte ihrerFamilie, die ein ganzes Jahrhundert umspannt. Sie kon-zentriert sich dabei vor allem auf die Sicht der Frauen,von denen jede auf ihre Weise den patriarchalen Struk-turen ihrer Zeit trotzt. Um den Geheimnissen ihrer Fami-lie und ihrer Rolle in der Generationskette auf die Spurzu kommen, führt uns Wonders vom Familiencafé ambayerischen Walchensee über Mexiko nach San Fran-cisco zum "Summer of Love", zu indischen Ashrams,einem Harem und immer wieder zurück an den Wal-chensee. Entstanden ist eine aufregende Entdeckungs-reise, die einen außergewöhnlichen Blick auf mehrereGenerationen gewährt. Fragen nach Identität, Heimatund Selbstverwirklichung werden gestellt, wie auch dieSuche nach Liebe, Leben und Tod thematisiert. So gehtes um den Kreislauf des Lebens. Dieses Familieneposbasiert auf einem einmaligen filmischen Schatz. JannaJi Wonders arbeitet sich durch rund 100 Jahre privatesArchivmaterial, das jede einzelne Generation akribischgesammelt hat. Früheste 8mm-Filmaufnahmen, unge-wöhnliche Fotografien und detailreiche Briefe lassenuns nicht nur aus nächster Nähe teilhaben an einer dra-matischen Familiengeschichte. Diese einzigartigen Do-kumente zeichnen in ihrer Dichte ein Psychogramm derdeutschen Gesellschaft der vergangenen hundertJahre. (farbfilm-verleih.de)

TourismusMILKING THE RHINO Dienstag, 2. November, 19.00 Uhr

USA 2009, R u Sch: David E. Simpson, K: JasonLongo, M: Joel Diamond, 83 MinEnglische OriginalfassungEinführung:Prof. Dr. Achim Schröder, Tourismus-Management, HTW Saar

D er Dokumentarfilm MILKING THE RHINO unter-sucht die Beziehungen der einheimischen afrikani-schen Fauna, der dörflichen Bevölkerung, die inmittendieser Tierwelt lebt, sowie Natur- und Artenschützern,die darum bemüht sind, die Tourismus-Dollars weiter insLand fließen zu lassen. Die Maasai in Kenya und dieOvahimba in Namibia leben seit Jahrhunderten vonder Rinderzucht – im Zuge der Umwandlung ihresLebensraumes in geschützte Wildreservate sind siegezwungen, ihre Traditionen anzupassen und sich z. B.dem Tourismus als neuer Einnahmequelle zuzuwenden.Nach Meinung einiger Umweltschützer*innen ist die Erhaltung des traditionell gemeinschaftlichen Lebens in-nerhalb der Dörfer die bestmögliche Lösung. Die Be-drohungen der ländlichen Bevölkerung, ausgelöstdurch Dürren und Eingehen der Rinderherden, bleibenaber weiterhin Realität. Die Maasai und die Himba ste-hen am Scheideweg eines kulturellen Umbruchs, einesstetig wachsenden westlichen Verlangen nach einemBilderbuch-Safari-Afrika – und ihrer eigenen kulturellenVergangenheit. Die in Kenya gedrehten Filmsequenzenzeigen Interviews mit Kinanjui Lesenderia, einem Ndo-robo-Maasai-Ältesten, Ian Craig, einem ehemaligenFarmer und Gründer des Lewa Wildlife Conservancy,und Helen Gichohi, Präsidentin der African WildlifeFoundation. (kartemquin.com)



Premiere –
HAL lässt grüßen
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DAS HAUS
Mittwoch, 3., Donnerstag, 4. und Samstag,
6. November, 20.00 Uhr

D 2021, R: Rick Ostermann, B: Rick Ostermann,Patrick Brunken, K: Stefan Ciupek, Matthias Bolliger,M: Stefan Will, Sch: Christoph Wermke, D: TobiasMoretti, Valery Tscheplanowa, Max von der Groeben,Lisa Vicari, Hans-Jochen Wagner, Samir Fuchs, DanielKrauss, 89 Min, FSK: 12

D eutschland 2029. Der politische Journalist JohannHellström bekommt Berufsverbot erteilt, nachdemsich eine wichtige Quelle in seinem letzten Artikel alsfalscher Informant herausgestellt hat. Hellström glaubtan einen Sabotageakt durch die zunehmend autoritäreRegierung, macht aber auch seinem ChefredakteurPaschke (Hans-Jochen Wagner) bittere Vorwürfe, dasser ihn nicht geschützt hat. Zusammen mit seiner FrauLucia zieht Johann sich in ihr luxuriöses und volldigitali-siertes Wochenendhaus auf einer idyllischen Insel zu-rück. Während sich die politischen Verhältnisse im Landaufgrund eines terroristischen Anschlages weiter desta-bilisieren, entwickelt ihr "Smarthome" mehr und mehrein Eigenleben. Es manipuliert das Ehepaar und spieltes gegeneinander aus, indem es intime Geheimnisseenthüllt. Als schließlich zwei deutschlandweit gesuchteRegimekritiker Unterschlupf bei Lucia suchen, eskaliertdie Lage im Haus vollends. Johann ist hin- und hergeris-sen zwischen seiner Liebe zu Lucia und dem Gefühl,von ihr verraten worden zu sein: Wem kann er nochtrauen? (presseportal.de)Das kühl durchdachte Kammerspiel entfaltet ein para-noides Polit- und Beziehungsgeflecht mit etwas Psycho-logie und viel fein dosiertem Stilbewusstsein. Eindystopischer Thriller nach einer Kurzgeschichte, deraktuelle Fragen anspielt und durch eine zurückgenom-mene Inszenierung glänzt. (filmdienst.de)

Filmwerkstatt: Die Saarbrü-
cker Filmemacher Philipp
Majer und Lukas Ratius18+ DEUTSCHLAND 

Freitag, 5. November, 20.00 Uhr

D 2021, R u B: Philipp Majer, Lukas Ratius, K: PhilippMajer, M: Don114, Philipp Datashock, Oliver Achatz,Paul Ziesche, Sch: Philipp Majer, 88 Min, FSK: KeineBewertung, Dokumentarfilm

D oha, Jakob, Erik, Laura und Yannick. Fünf jungeMenschen mit deutschem Pass. Sie leben in ganzverschiedenen Regionen Deutschlands und sind in sehrunterschiedlichen Lebenswelten zuhause. Ihre Gemein-samkeit: Alle sind 18 oder nur wenig älter. Gerade voll-jährig, und im September 2021 dürfen die fünf zumersten Mal bei einer Bundestagswahl an die Urnen.Der Film 18+ DEUTSCHLAND begleitet die Protagonis-tinnen und Protagonisten über den Zeitraum von Früh-jahr 2020 bis Sommer 2021.Was erwarten diesejungen Menschen der Generation Z? Was bewegt sie,wovon träumen sie, wovor haben sie Angst? Und washalten sie von dem Staat, in dem sie leben? Diese jungeGeneration der nach 2000 Geborenen, die DigitalNatives, die sich in einer Welt des konstanten Wandelszurechtfinden müssen, machen sich Gedanken. Wiesehen sie ihre Zukunft in Deutschland, einem Land, dassich gerade so stark verändert wie schon lange nichtmehr? Wo positionieren sie sich? Positionieren sie sichüberhaupt? (daserste.de)Der Film strebt – ohne konkrete politische Bekenntnisse– einen Querschnitt aktueller junger Befindlichkeiten inDeutschland an, was ihm trotz der geringen Zahl anPorträtierten durch gelungene Kontraste und Parallelset-zungen auch glückt. (filmdienst.de)
Die Filmemacher Philipp Majer und Lukas Ratius und die RedakteurInnen Kerstin Woldt undMartin  Schindel vom SR werden zum Filmgespräch anwesend sein. Moderation: LydiaKaminski, Saarländisches Filmbüro.



Premiere –
Liebesreigen und Kriminalstory
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DIE VERSCHWUNDENE
Sonntag, 7., Donnerstag, 11. (OmU), Samstag,
13. (dtF) November, 20.00 Uhr

SEULES LES BÊTESF 2019, R: Dominik Moll, B: Gilles Marchand, DominikMoll, K: Patrick Ghiringhelli, M: Benedikt Schiefer,Sch: Laurent Rouan, D: Denis Ménochet, LaureCalamy, Damien Bonnard, Nadia Tereszkiewicz,Bastien Bouillon, Valeria Bruni Tedeschi, Guy Roger,117 Min, FSK: 16, dtF/OmU

E ine Frau verschwindet spurlos von der Erdoberflä-che. Nach einem schweren Schneesturm entdecktman nur ihr Auto am Straßenrand eines kleinen abgele-genen Bergdorfes. Die Straße führt hinaus zu einemPlateau, auf dem sich nur eine Handvoll Gehöfte halb-wegs über Wasser zu halten versucht. Die Polizei hatindes keine Anhaltspunkte, wo sie mit den Ermittlungenanfangen soll und tappt vollständig im Dunkeln. FünfMenschen stehen jedoch in direkter Verbindung mitdem Verschwinden – sie alle tragen ihre eigenen Ge-heimnisse mit sich herum. Die Wahrheit liegt jedochnicht im Schnee begraben, sondern auf einem anderenKontinent. (filmstarts.de)Unberechenbar und spannungsgeladen gelingt demdeutsch-französischen Regisseur Dominik Moll ein küh-ner Thriller. Sein pointierter Neo-Noir-Film entfaltet zwi-schen dem abgelegenen französischen Zentralmassivund der flirrenden afrikanischen Elfenbeinküste stilistischund erzählerisch ein einzigartiges Geflecht aus Liebes-reigen und Kriminalstory. Brillant verschachtelt führt er,basierend auf dem Roman "Nur die Tiere", durch einLabyrinth. Erstklassig agieren mit der italienischenSchauspielerin Valeria Bruni Tedeschi etablierte,französische Kinogrößen wie Damien Bonnard ausLES MISÉRABLES und Dénis Menochet auf der Lein-wand. (Luitgard Koch, programmkino.de)

Afrika und seine FilmeLONBRAZ KANN — SUGARCANE SHADOWS
Montag, 8. November, 20.00 Uhr

MRI/F 2014, R: David Constantin, B: Sabrina Com-peyron, K: Sabine Lancelin, Sch: Morgane Spacagna,D: Danny Bhowaneedin, Raj Bumma, Nalini Aubee-luck, Jean Claude Catheya, Jérôme Boulle, BernardLi Kwong Ken, 88 Min, OmU 

M auritius. Marco, Bisoon und ihre Freunde, alle inihren Fünfzigern, sehen hilflos zu, wie die Zucker-mühle, in der sie immer gearbeitet haben, schließt undihre Welt verändert wird. Die Felder machen Platz fürVillen. (Institut français)Durch ihre Arbeit auf den nahegelegenen Zuckerrohr-Plantagen führten Marco, Bissoon und Rosario bisherein angenehmes Leben. Doch das Blatt wendet sich,nachdem sie die letzte Ernte eingefahren haben. In Zei-ten der Globalisierung müssen die Felder luxuriösenGebäuden weichen und die drei Männer stehen plötz-lich ohne Arbeit da. Sie leben in den Tag hinein, ohnezu wissen, wie es weitergehen soll. Da taucht einemysteriöse Frau in der Nachbarschaft auf und wird zumGesprächsthema Nummer eins im Ort. Der Spielfilm istnicht nur einer der ersten, der in Mauritius für ein Publi-kum von der Insel im Indischen Ozean gedreht wurde,sondern seine Produktion war zugleich ein Beitrag zurAusbildung von Filmschaffenden und zum Aufbau einerlokalen Filmindustrie, da alle nötigen Mittel und Betei-ligten vor Ort gesucht und gefunden wurden. RegisseurDavid Constantin: "Wir wollten damit demonstrieren,dass wir an die Talente, Kapazitäten und die Kreativitätin unserer Region glauben und damit unser eigenesKino produzieren, realisieren und verbreiten können."(filme-aus-afrika.de)



Erfolg in Serie IX
Creators: David Kajganich, Max
Borenstein and Alexander Woo
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FILMTALK ABOUT:THE TERROR (2018 – 2019)

Dienstag, 9. November, 19.30 Uhr

Referent: Marc-Oliver Frisch (UdS)Marc-Oliver Frisch is a freelance critic andtranslator and a Ph.D. candidate in theDepartment of North American Literature atUniversität des Saarlandes.

I n May 1845, an expedition under the commandof Captain Sir John Franklin, consisting of 134 menaboard two ships, HMS Erebus and HMS Terror, setsail from England. Its objective: to find the NorthwestPassage through the Arctic. By October 1846, the shipswere trapped in the ice. By May 1848, Franklin himselfwas dead and Erebus and Terror had been abandonedby their crews. And by 1852, both vessels and the menthat had sailed upon them had vanished. In the follo-wing years, the remains of several of the sailors werefound, but it was not until 2014 and 2016 that thewrecks of the ships were located. What happened tothe expedition remains largely unknown and has beena subject of speculation. In 2018, the criticallyacclaimed first season of the American television seriesThe Terror, developed by screenwriter David Kajganichand based on a 2007 novel by Dan Simmons, offereda fictional account of the expedition’s fate. StarringJared Harris, Tobias Menzies, Adam Nagaitis, andNive Nielsen, The Terror combines classic horror andadventure tropes into the chilling, often literal dissectionof the Franklin expedition as Western civilization in anutshell – or two nutshells, as it were: a civilization thatstops at nothing to indulge its imperialist ideology,seeks to defy the forces of nature even in the face ofcertain doom, and finally turns on itself when there isnothing else left to devour.

Mittelalter im FilmALEXANDER NEWSKI Mittwoch, 10. November, 19.00 Uhr

АЛЕКСАНДР НЕВСКИЙSowjetunion 1938, R u B u Sch: Sergej Eisenstein, K:Eduard Tisse, M: Sergei Prokofjew, D: Nikolai Tscher-kassow, Nikolai Ochlopkow, Andrei Abrikossow, Dimi-tri Orlow, Wassili Nowikow, Warwara Massalitinova,Lew Fenin, 112 Min, dtFEinführung: Dr. Bernd Mohnhaupt, Institut fürKunstgeschichte, Universität des Saarlandes

R ussland im 13. Jahrhundert: Mongolisch-tatarischeHorden des Dschingis-Khan haben große TeileRusslands besetzt. Aus dem Westen rückt das Heer desDeutschen Ritterordens vor und verwüstet das Land. Diestrategisch wichtige Stadt Nowgorod wird zum näch-sten Ziel der Invasoren. Doch Alexander Newski (Niko-lai Cherkasov), Fürst von Nowgorod, will seine Stadtnicht kampflos aufgeben. Ihm gelingt es, patriotischeBegeisterung in der Bevölkerung zu wecken, so dassihm die Truppen des Nowgoroder Volksaufgebotesschließlich in den Kampf gegen die deutschen Ordens-ritter folgen. Ihre militärischen Anstrengungen werdenim April 1242 mit dem ruhmreichen Sieg in derSchlacht auf dem Peipussee, die als "Schlacht auf demEis" in die Geschichte eingegangen ist, gekrönt.(filmstarts.de)Bildgewaltiges historisches Epos von Regiegenie SergejM. Eisenstein, das den erfolgreichen Kampf der Russengegen die deutschen Invasoren im Spätmittelalter schil-dert. (kino.de)Trotz des Patriotismus bleiben überragende und fürseine Zeit wegweisende Elemente des Films, filmtechni-sche Raffinessen, wozu auch die gespenstischen Sze-nen zu Anfang des Films gehören, in denen wirTotenköpfe und Skelette einer vergangenen Schlacht imHalbdunkel der weiten russischen Landschaft zu sehenbekommen. Brillant in Szene gesetzt. (Ulrich Behrens,filmrezensionen.de)



Premiere – moderner Antiwestern
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FIRST COW Freitag, 12., Sonntag, 14. November, Donners-
tag, 2. und Freitag, 3. Dezember, 20.00 Uhr

USA 2019, R u Sch: Kelly Reichardt, B: JonathanRaymond, Kelly Reichardt, K: Christopher Blauvelt,M: William Tyler, D: John Magaro, Orion Lee, RreneAuberjonois, Toby Jones, 121 Min, OmU

A nfang des 19. Jahrhunderts treffen zufällig derKoch Cookie und der flüchtige Chinese King Luaufeinander. Nachdem sich ihre Wege zunächst wie-der trennen, entdecken sie einander kurz darauf ineiner Bar wieder und beschließen, fortan zusammenzu-bleiben, da sie in dieser rauen, von knallharten Man-nestypen dominierten Welt nicht alleine zu bestehenglauben. Aus der Zweckgemeinschaft erwächst mit derZeit nicht nur eine zarte Freundschaft, sondern aucheine Wirtschaftsgemeinschaft, als King Lu Cookie dazuüberreden kann, des Nachts heimlich die Kuh des ChiefFactors zu melken, um mithilfe der Milch die köstlichs-ten Gebäcke zu kreieren. Der Plan geht auf und nebenden Trappern ist sogar der Chief selbst angetan vonden Köstlichkeiten des ungleichen Duos. Er ahnt janicht, dass sie sich da Nacht für Nacht an seiner eige-nen Milch bedienen. (programmkino.de)Ein mit meisterlicher Ruhe entwickelter, von sanftemHumor und zärtlichem Blick getragener und sich in derzweiten Hälfte dramatisch verdichtender Film über eineaußergewöhnliche Freundschaft, die in dem histori-schen Ambiente fast utopisches Potenzial entwickelt.Indem er die Unabdingbarkeit von Kooperation undOffenheit als Bedingung fürs Überleben beschwört,erzählt er zudem eine erfrischend andere Gründungs-geschichte der USA. ( Sofia Glasl, filmdienst.de)

Afrika und seine Filme143 RUE DU DESERT Montag, 15. November, 20.00 Uhr

AL/F/Qatar 2019, R, B u K: Hassen Ferhani, Sch:Stéphanie Sicard, Nadia Ben Rachid, Nina Khada,Hassen Ferhani, D: Malika, Chawki Amari, SamirElhakim, 100 Min, OmU, Dokumentation

W üstenstraße Nr. 143 – die Hausnummer ist natür-lich erfunden, aber hier, an der Route nationale 1,die durch den algerischen Teil der Sahara führt, hat dieresolute Malika ihren Laden: einen Quader aus Beton,an dem Fernfahrer und Reisende Station machen, umKaffee zu trinken, Zigaretten zu rauchen, eine Kleinig-keit zu essen. Das Menü ist genauso kärglich wie dieUmgebung, doch inmitten dieser unendlichen Einödekommen die Kunden vor allem, um hier eine Pause zumachen, zu diskutieren und menschlichen Kontakt zufinden. Um Nachrichten aus aller Welt zu erfahren,braucht die schon etwas ältere Malika ihr Café nicht zuverlassen, denn die Leute kommen zu ihr und erzählenihr aus ihrem Leben und von ihrer Arbeit. Im Lauf derJahre wurde sie so zu einer Art lebendem Archiv fürdas kollektive Gedächtnis des algerischen Volkes, undso ähnelt ihr gesamtes Leben einem Roadmovie, aller-dings gegen den Strich gebürstet.(Nico Pereda, Vienna International Film Festival)Ferhani, der Malika über einen Freund kennengelernthat, zeichnet dabei behutsam ein Porträt seiner Hauptfi-gur und erzählt darüber hinaus von einem Land und sei-nen Veränderungen. Nicht zuletzt gelingt es dem Film,ein Gefühl für die den Kiosk umgebende Landschaftder Sahara zu geben. (africa-alive-festival.de)



Erfolg in Serie IX
Creator: Tim Miller
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LOVE, DEATH & ROBOTS SINCE 2019
Dienstag, 16. November, 19.30 Uhr

Referentin:Isis Luxenburger (doctoral researcher atSaarland University, the University of Trierand the University of Montreal).

T he adult animated Netflix anthology series LOVE,DEATH & ROBOTS (since 2019) unites stand-alone episodes of animated shorts. These independentepisodes are produced by different animation studiosfrom all over the world and have different directors.They vary strongly in runtime and style but all of thempresent either a utopian or a dystopian setting — can becharacterized as science-fiction. Within the sci-fi genre,many links to other works can be found — reachingfrom recent Disney/Pixar productions like WALL•E(2008) over Stanley Kubrick’s 2001: A SPACE ODYS-SEY (1968) back to Fritz Lang’s METROPOLIS (1927).While some episodes contain implicit or explicit socialcriticism, others are merely meant to entertain, to ex-plore the medium of animated film or to stand for them-selves as works of art. While the format of very shortindividual and fully independent episodes seems like aninvitation to binge-watch LOVE, DEATH & ROBOTS,many episodes — as animated shorts — offer food forthought, creating a contradiction. Hence, despite this in-vitation, the series also questions the commonplacepractice of non-stop consumption of streamed serieswithout taking time to digest and reflect the cinematicinput. Although we will watch a selection of episodesnon-stop together, there will be plenty of time fordigestion and discussion after the screening.

Mittelalter im FilmDAS SIEBENTE SIEGEL Mittwoch, 17. November, 19.00 Uhr

DET SJUNDE INSEGLETS 1956, R u B: Ingmar Bergman, K: Gunnar Fischer,M: Erik Nordgren, Sch: Lennart Wallén, D: GunnarBjörnstrand, Max von Sydow, Bibi Andersson BengtEkerot, Nils Poppe, Gunnel Lindblom, Anders Ek, IngaGill, 96 Min, FSK: 16, dtFEinführung: Nadine Linz B. A., Institut fürKunstgeschichte, Universität des Saarlandes

D esillusioniert vom ewigen Gemetzel während derKreuzzüge kommt der Ritter Antonius Block mit sei-nem Knappen Jöns in seine schwedische Heimat zu-rück. Hier allerdings wütet die Pest und Gevatter Todholt sich einen Landsmann nach dem anderen. Als auchAntonius der Tod erscheint, um ihn abzuholen, kann derRitter den Sensenmann zu einer Partie Schach überre-den. So wütet der Schwarze Tod weiter im Land, wäh-rend die beiden Kontrahenten ihr Schachspielfortsetzen und dabei über Sinn und Zweck des Lebensphilosophieren. (prisma.de)Bergmans Thematik ist nicht nur philosophisch, sondernausdrücklich auch religiös. Deshalb siedelt er den Filmkonsequenterweise in einem tief religiösen Zeitalter an,nämlich dem späten Mittelalter. Dieser äußere Hand-lungsrahmen ist jedoch nur Kulisse. Bergman wollte kei-nen Historienfilm drehen, sondern eine allgemein-gültige Frage exemplarisch darstellen. Viele Dialogewirken denn auch ausgesprochen modern. Bergmanknüpft ganz bewusst an die lehrhafte Form des großenWelttheaters an. Der ganze Film scheint auf einerBühne zu spielen und geht in der Tat auf ein Bühnen-stück Bergmans zurück. Dieser theaterhafte Grundtonwird an keiner Stelle verleugnet. Ganz im Gegenteilwird die Theatersituation im Film sogar gespiegelt, daeine Gauklertruppe wichtiger Handlungsträger ist.(Siegfried König, filmzentrale.com)



Neue polnische Filme
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JEDER HAT SEINEN SOMMER Donnerstag 18. November, 20.00 Uhr

KAZDY MA SWOJE LATOPL 2020 R: Tomasz Jurkiewicz, B: Tomasz Jurkiewicz,Piotr Janusz, K: Weronika Bilska, M: Szymon Wysocki,Sch: Aleksandra Gowin, D: Nicolas Przygoda, AnitaPoddębniak, Maciej Grzybowski, Sandra Drzymalska,77 Min, F, OmUIm Anschluss Online-Diskussion mit demRegisseur. 

A bends gehen die Jungs auf die Straße, sitzen aufdem Bürgersteig und trinken Bier. Sie sitzen ein-fach da und starren, denn was ist da zu tun, wennnichts passiert. Wir tauchen ein in die langen Tagelangweiliger Sommerferien in der polnischen Provinz.Mirek jobbt in den Ferien bei einem Metzger und nachder Arbeit hängt er mit seinen Freunden herum undkümmert sich um den an Demenz erkrankten Großvater.Die ewige Routine wird durch die Ankunft eines jungenMädchens namens Agata unterbrochen, das in derKüche des katholischen Ferienlagers arbeitet. Sie istetwas älter als die Jungs. Sie ist trotzig, bunt angezo-gen, entspannt und sexy. Und obwohl Agatas Aufent-halt in der kleinen Stadt nur vorübergehend ist, wird erEmotionen hervorrufen. So weckt Agata bei MireksGroßvater unerwartete Erinnerungen. Er verwechseltdas Mädchen mit seiner großen Liebe und hilft seinemEnkel, Kontakt mit ihr aufzunehmen. Von nun an werdensie in einem seltsamen Dreieck umherwandern: einefremde Frau, ein schüchterner Junge, der in sie verliebtist, und ein stummer alter Mann. Während sich die Ju-gendlichen näherkommen, entdecken sie ungewollteine lang verschwiegene, unangenehme Wahrheit.Tolle Schauspieler und atmosphärische Bilder erzähleneine Geschichte über jugendliche Rebellion, erste Liebeund Familiengeheimnisse, eingebettet in die Leichtigkeiteines Sommers.

CinégayHOCHWALD Freitag, 19., November, 19.00 Uhr, Samstag,
20. und Sonntag, 21. November, 20.00 Uhr

A/B 2020, R u B: Evi Romen, K: Martin Gschlacht,Jerzy Palacz, M: Florian Horwath, Sch: Karina Ressler,D: Thomas Prenn, Noah Saavedra, Josef Mohamed,Ursula Scribano-Ofner, 107 Min, FSK: 16, teilweiseOmU

M ario tanzt für sein Leben gern, aber in dem strengkatholischen Bergdorf, in dem er mit seiner Mutterwohnt, hat der sensible junge Mann damit keine Zu-kunftsperspektive. Stattdessen hält er sich mit Gelegen-heitsjobs über Wasser und betäubt seinen Frust mitDrogen. Als ihn sein Freund Lenz, dem als Winzersohnandere Türen offenstehen, mit nach Rom nimmt, siehtMario seine Chance auf eine Tanzkarriere endlich ge-kommen. Doch in einer Schwulenbar werden die bei-den Opfer eines Terroranschlags, Lenz stirbt. Zurück imDorf hat Mario das Gefühl, dass sein eigener Tod diekleinere Lücke hinterlassen hätte. Halt findet er ausge-rechnet bei dem Moslem Nadim und dessen gläubigenBrüdern. In ihrem Regiedebüt erzählt Evi Romen inmit-ten der trügerischen Idylle der Südtiroler Berge voneinem jungen Mann, der an dem Ort, in den er hinein-geboren wurde, vollkommen fehl am Platz ist. Er mussraus aus der Enge, in ein anderes, freieres Leben –sonst bleibt er für immer ein Verlorener. Marios Ge-schichte verknüpft sie mit dem Thema terroristischeBedrohung und der damit verbundenen Gefahr derStigmatisierung von Menschen, die anders glauben.Für ihr vielschichtiges und bildgewaltiges Außenseiter-drama wurde sie u. a. mit dem" Goldenen Auge" desZürich Film Festivals und dem "Große Diagonale"Preis ausgezeichnet. (Salzgeber)



Afrika und seine Filme
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COMING OF AGE &ICYASHA
Montag, 22. November, 20.00 Uhr

COMING OF AGESA/D/LES 2015, R u B: Teboho Edkins, 63 Min,
OmU, DokumentarfilmICYASHARuanda 2018, R, B u K: Marie-Clementine Dusabe-
jambo, K: Wail Gazoly D: Emmanuel Mugisha, Abdul
Nzeyimana, 16 Min, OmU, Kurzdrama

C oming of Age ist ein Film, der Jugendliche über
zwei Jahre dabei begleitet, wie sie an einem entle-

genen Ort im Bergkönigreich Lesotho, im südlichen
Afrika gelegen, aufwachsen. In dem Dorf Ha Sekake
passiert ziemlich wenig, aber aus der Perspektive der
Jugendlichen steht viel auf dem Spiel. Lefa, die ihr Herz
auf der Zunge trägt, sieht ihre Welt zusammenbrechen,
als ihre beste Freundin Senate das Dorf verlässt. Auch
sie muss entscheiden, ob sie bleiben oder sich auf die
Suche nach besserer Bildung und neuen Möglichkeiten
machen soll. Retabile kümmert sich um das Vieh seiner
Familie auf einer weit entfernten Bergweide – acht Mo-
nate im Jahr. Ihm steht sein kleiner Bruder Mosaku zur
Seite, der ihm dabei zuschaut, wie er einen Initiations-
ritus durchschreitet, welcher den Übergang zum Man-
nesalter markiert. Der Sommer der Jugend ist schnell
vorbei, Türen in die Erwachsenenwelt öffnen und schlie-
ßen sich. (dffb.de)Als Vorfilm:ICYASHA/ETIQUETTEEin 12-jähriger Junge versucht verzweifelt, in die Fuß-
ballmannschaft seines Viertels zu kommen. Aber sein
verweichlichtes Wesen disqualifiziert ihn. Er findet sich
in einer Welt wieder, in der er seine Männlichkeit be-
weisen und behaupten muss. (Institut français)

Nachteinhalb -
Filme der 90erSCREAM — DER SCHREI

Freitag, 19. November, 22.00 Uhr

USA 1996, R: Wes Craven, B: Kevin Williamson, K:Mark Irwin, M: Marco Beltrami, Sch: Patrick Lussier,D: Neve Campbell, David Arquette, Courteney Cox,Jamie Kennedy, Skeet Ulrich, Rose McGowan,Matthew Lillard, 111 Min, FSK: 18, OmU Einführung:Olga Dovydenko, Kino achteinhalb

A lles beginnt so schön harmlos: Casey will sich mitihrem Freund ein Video ansehen, als das Telefonklingelt. Der Mann am anderen Ende scheint alles an-dere als friedliche Absichten zu haben – und schonkurz später muss der Zuschauer mit ansehen, wieCasey grausam ermordet wird. Die Nachricht von derGräueltat verbreitet sich natürlich rasend schnell imganzen Land und so wimmelt es in der Stadt bald vorFernsehteams. Die bekommen auch mit einem zweitenMord Nahrung, ehe der geheimnisvolle Mann mit derMaske Sidney Precott bedroht. Die kann ihm mit Glückund der Hilfe der Polizei entkommen und ReporterinGale Weathers geht ein Licht auf: Ein Jahr zuvor wurdeSidneys Mutter ermordet. In ein paar Tagen soll dervermeintliche Täter hingerichtet werden. Aber: Befindet sich der wahre Mörder etwa noch auf freiemFuß? Wes Cravens SCREAM ist ein klassischer Horror-film, wenngleich er einige Elemente des Genres ge-konnt so überdreht, dass man schon wieder Spaßdaran hat. Einige Dialoge bringen den echten Horror-fan sicher mehr zum Lachen, als dass ihm das Blut inden Adern gefriert – aber das mit voller Absicht. Dar-überhinausr hat SCREAM auch genügend Schock-effekte zu bieten und spielt gekonnt mit den Urängstendes Zuschauers. Durch seinen großen Erfolg, vor allemein Verdienst des Drehbuchautors Kevin Williamson, lei-tete SCREAM! nicht nur in Amerika ein Revival desHorrorfilms ein. (moviemaster.de)



Architektur und Film
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DIE LETZTE STADT Mittwoch, 24. November, 20.00 Uhr

D 2020, R u B: Heinz Emigholz, K: Heinz Emigholz,Till Beckmann, M: Alexander Paulick, Andreas Reihse,Sch: Heinz Emigholz, Till Beckmann, D: John Erdman,Jonathan Perel, Young Sun Han, Dorothy Ko, SusanneSachsse, Laurean Wagner, 105 Min, FSK: 18,Experimentalfilm

E in Archäologe und ein Waffendesigner, die sich ineinem früheren Leben als Filmemacher und als Psy-choanalytiker gekannt haben, treffen sich in einer Aus-grabungsstätte in der Negev-Wüste und beginnen einGespräch über Liebe und Krieg, das sie in der israeli-schen Stadt Be’er Sheva fortsetzen. Dann beginnt derFilm mit wechselnden Darstellern in wechselnden Rolleneinen Reigen, der durch die Städte Athen, Berlin, Hong-kong und São Paulo führt. Es treten auf: ein alter Künst-ler, der auf sein jüngeres Selbst trifft, eine Mutter, diemit ihren beiden erwachsenen Söhnen zusammenlebt –einem Priester und einem Polizisten – eine Chinesin undeine Japanerin, eine Kuratorin und ein Kosmologe. DieDialoge der Protagonisten handeln von obsolet gewor-denen gesellschaftlichen Tabus, Generationenkonflik-ten, Kriegsschuld und Kosmologien. Die Architekturender fünf Städte dienen als dritter Partner im Dialog derProtagonisten und komplettieren ihre philosophischenund metaphysischen Reisen. (filmgalerie451.de)Im direkten Anschluss an seinen Film STREETSCAPES(DIALOGUE) (2017) stößt der ExperimentalfilmerHeinz Emigholz ein wild wucherndes Gebilde exzentri-scher Figuren, philosophischer wie metaphysischerGedanken und städtischer Architektur an. Dabei legt ersein Werk assoziativ und nach allen Richtungen offenan, sucht aber auch die Berührung mit dem B-Movie.(filmdienst.de)

Filme der 90erIN THE MOOD FOR LOVE Dienstag, 23. November (OmU) und Mitt-
woch, 8. Dezember (dtF), 20.00 Uhr

HONGKONG 2000, R u B: Wong Kar-wai, K:
Christopher Doyle, Mark Li Ping Bing, M: Michael
Galasso, Umebayashi Shigeru, Sch: William Chang
Suk-Ping, D: Maggie Cheung, Tony Leung, Rebecca
Pan, Lai Chen, 98 Min, FSK: 6, dtF/OmU

H ongkong, 1962. Der Journalist Chow Mo-wan und
die Chefsekretärin Chan Li-zhen beziehen am sel-

ben Tag kleine Mietzimmer in nebeneinanderliegenden
Wohnungen in der Shanghai-Community. Beide sind
beruflich erfolgreich und eigentlich glücklich verheira-
tet. Doch beide bekommen ihre Ehepartner kaum zu
Gesicht. Es dauert nicht lang, bis sie ihre einsamen
Stunden teilen und eine zarte Zuneigung füreinander
entwickeln. Doch während sie noch mit ihren Gefühlen
hadern, müssen sie feststellen, dass auch ihre Ehepart-
ner etwas miteinander verbindet. Wong Kar-Wai, im
Westen anfangs protegiert von Quentin Tarantino, fing
in den Neunzigern mit kleinen billigen Gangsterge-
schichten an, bevor er seinen Stil konsequent verfei-
nerte, indem er immer mehr gefühlvolles Augenmerk
auf die Zwischentöne menschlicher Begegnung legte.
Was blieb, war der Schauplatz: das klaustrophobisch
enge, von Menschen wimmelnde und karge Hongkong
der Nebenstraßen, winzigen Wohnungen und Imbiss-
buden. Kaum vorstellbar, dass man hier Geschichten
von überwältigender Eleganz und meditativer Ruhe er-
zählen kann – doch genau das ist es, was diesem Film
gelingt. Eine formvollendete Bildästhetik mit Liebe zum
Detail und traumwandlerischen Zeitlupen lassen uns
schier schwelgen in der Melancholie einer unausge-
sprochenen Liebe. (Daniel Bäldle, filmkunstkinos.de)



DAI präsentiert:JUDAS ANDTHE BLACK MESSIAH
Freitag, 26. und Sonntag, 28. November,
20.00 Uhr

USA 2021, R: Shaka King, B: Will Berson, Shaka King,K: Sean Bobbitt, M: Craig Harris, Mark Isham, Sch:Kristan Sprague, D: Daniel Kaluuya, Lakeith Stanfield,Jesse Plemons, Dominique Fishback, Martin Sheen,Ashton Sanders, Terayle Hill, 126 Min, FSK: 12, OmU

I m Jahr 1968 wird die Black-Panther-Bewegung inden USA immer aktiver – und zugleich ein Dorn imAuge der Polizei, aber auch des FBIs. Dessen DirektorJ. Edgar Hoover sieht in der Bewegung eine größereGefahr als die durch die Chinesen oder sogar Sowjets.Denn er fürchtet, dass ein charismatischer Anführer dielinken Protestströme bündeln könnte. Ein Mann wie FredHampton, der Chairman der Black Panther Party.Darum wird alles darangesetzt, sowohl Hampton, alsauch die Bewegung außer Gefecht zu setzen. Gefäng-nisstrafen erweisen sich als nur wenig effektiv, mangiert nach einer permanenteren Lösung. Da hilft es,dass man mit William O’Neal einen Spitzel aus demengsten Kreis Hamptons hat, der mit dem FBI zusam-menarbeiten muss oder selbst in den Knast gehen wird.Es ist eine Geschichte über Loyalität, aber auch überVerrat, wichtiger noch aber eine über ein System, dasan den eigenen Grundwerten rüttelt, um sich an derMacht zu halten. Fast ungläubig sieht man zu, wie Poli-zisten ein Haus der Black Panther Party eigenhändigabfackeln. Gegenüber Menschen sind Polizei und FBIaber auch nicht nachsichtiger. JUDAS AND THE BLACK MESSIAH ist packendesHistorienkino, das unter die Haut geht.(Peter Osteried, programmkino.de)

Belarus im Film
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MORGEN Donnerstag, 25. November, 20.00 Uhr

ЗАВТРАBelarus 2017, R: Julia Shatun, K: Nikita Alexandrov,M: Igor Titov, Yury Mezhevich, Sch: Julia Shatun, D:Anatoly Shatun, Oksana Shatun, Jana Taratun, AlexeyShatun, Nikita Alexandrov, Yuliya Shatun, 75 Min,FSK: 0, OmeU, Dokumentarfilm, Eintritt: 4.– Euro

W ie ist es, belarussisch zu sein? Warum gehört dasWarten und das Stillbleiben zu den Eigenschaftender belarussischen Bevölkerung? – Ein ehemaliger Eng-lischlehrer aus einer kleinen Stadt wirft Postkarten inBriefkästen. Er hat eine Ehefrau, einen Sohn, der inMinsk studiert, unvollendete Reparaturen und einen Lot-toschein. Im Film sieht man die belarussische Mentalitätund Realität. Eines schönen Tages gewinnt Tolya im Lot-tospiel eine Reise in ein exotisches Resort. Doch nichtalles ist so idyllisch wie gedacht. Der Film MORGENspielt in Mozyr. Es hätte aber genauso gut in jeder an-deren belarusische Provinzstadt spielen können. DieHauptfigur ist 56 Jahre alt, gelernter Englischlehrer,doch gezwungen, sein Geld mit der Verteilung vonReklamezetteln in Briefkästen zu verdienen. Seine Frauhat keine eigene Arbeit, sie hilft ihrem Mann. Ihr Sohnstudiert in Minsk. Für das verdiente Geld kaufen sie ihmeine Winterjacke. Auf Raten. Die Geschichte vonMORGEN ist die Chronik des Alltagsleben Intellektuel-ler in der Provinz. Menschen mit Universitätsabschluss,deren Tage wie einer dem anderen gleichen.Julia Shatuns Film ist einer der wenigen, die das Lebenin Belarus hier und jetzt zeigen. Darüber hinaus gelingtes der jungen Autorin, die belarusische Mentalität aufden Punkt zu bringen, "Gelassenheit "und wie mandamit leben kann. MORGEN ist ein stiller, ausgewoge-ner, sanfter und sehr kluger Film. (ostraum.com)



Filmwerkstatt Tim Klein
work in progress
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TAPETENWECHSEL
Samstag, 27. November,20.00 Uhr

D 2021, R, B u K: Tim Klein, M: Björn Gottschall,Oliver Klostermann, Sound Design: Gabriel Reyna,Sch: Thomas Keller, Tim Klein, Animation: BerndPegritz, 30 MinTim Klein wird zum Filmgespräch anwesendsein. Moderation: Lydia Kaminski, Saarländi-sches Filmbüro

T im Klein wurde 1981 in Saarbrucken geboren undmachte von 2005 bis 2007 eine Ausbildung zumKameraassistenten beim Saarländischen Rundfunk. Von2010 bis 2011 studierte er Kamera in New York. Erlebt derzeit in Berlin.Tim Klein stellt seinen Dokumentarfilm TAPETENWECH-SEL vor. Der Film ist noch im Entstehungsprozess. ZumInhalt: Hannelore und Heinz müssen ihre geliebte Drei-zimmerwohnung nach über 61 Jahren schweren Her-zens verlassen. Die Treppen wurden einfach zu viel.Hannelore ist 90 Jahre alt, Heinz 95 Jahre. Der Umzuglöst in den beiden Senioren vielerlei Emotionen aus undlässt sie auf ihr bewegtes Leben zurückblicken. Die Erin-nerungen, die ihre fast hundertjährige Lebensge-schichte formen, werden neu erlebt. Ihre Geschichtenerzählen von einer großen Liebe, unglaublichem Glückund einem ungelüfteten Geheimnis."Ein Film über Verlust, Liebe – und die eigene Familie:Denn die beiden Eheleute sind Kleins Großeltern, beidenen er einst das Kino kennenlernte. Ein klassisches fil-misches Erweckungserlebnis hatte Klein nicht; bei denGroßeltern sah er erstmals den PATEN im Fernsehen,KRIEG DER STERNE im Kino – aber weniger als ein-zelne Filme interessierte ihn das große Ganze, "auseiner kleinen Idee einen ganzen Film entstehen zu las-sen". (Tobias Kessler, 4.10.2016, Saarbrücker Zeitung)

Neue polnische FilmeLOVE TASTING Montag, 29. November, 20.00 Uhr

OSTATNI KOMERSPL 2020, R u B: David Nickel, K: Michal Pukowiec,Schnitt: Magdalena Chowańska, LukaszSwaryczewski, D: Mikolaj Matczak, Michal Sitnicki,Sandra Drzymalska, Nel Kaczmarek, JakubWroblewski, Zofia Swiatkiewicz, AgnieszkaZulewska, Dobromir Dymecki, F, 84 Min, OmU

O livia hat vor ein paar Tagen ihre Jungfräulichkeitverloren. Sie ist darüber sehr bekümmert und gehtin die Apotheke, um einen Schwangerschaftstest zukaufen – zu ihrem Entsetzen ist das Ergebnis positiv.Tomek (16) ist ein braver Junge aus einer wohlhaben-den Familie. Bald lernt er Kuba (18) kennen – denneuen Freund seiner Zwillingsschwester. Tomek ist faszi-niert von Kuba, bis er anfängt, sein Aussehen zu än-dern, ihm ähnlicher zu werden. Je näher sich die Jungskommen, desto größer wird die Spannung zwischenden Zwillingen. Die Liebe und Freundschaft derGeschwister wird auf die Probe gestellt, als TomekMonika seine sexuelle Identität gesteht.Die Handlung des Films spielt in der letzten Schulwo-che in einer Mittelschule in einer polnischen Kleinstadt.Während die Schüler*innen auf die Abschlusspartywarten, verbringen sie ihre Zeit im Schwimmbad derStadt. Innerhalb weniger Tage erleben sie Liebe wieAblehnung und spüren den Einfluss der sozialen Her-kunft auf ihre Zukunft.Die Aufzeichnung ihrer Erfahrungen ist ein Porträt zeit-genössischer Jugend in Polen auf der Suche nach Iden-tität, Zugehörigkeit und Bindungen, ohne zumoralisieren und zu werten.Im Anschluss an den Film Online-Filmgesprächmit dem Regisseur David Nickel.



Erfolg in Serie IX
Creator: Roberto Aguirre-Sacasa
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FILMTALK ABOUT:CHILLING ADVENTURESOF SABRINA 2018 – 2020

Dienstag, 30. November, 19.30 Uhr

Referentin:Svetlana Seibel, Universität des SaarlandesDr. Svetlana Seibel is a postdoctoral re-searcher and lecturer at the Chair of NorthAmerican Literary and Cultural Studies atSaarland University and an adjunct lecturerat the American Studies Institute at the Uni-versity of Konstanz.

C reated by Roberto Aguirre-Sacasa, the show isbased on an Archie Comics comic book series ofthe same title, also written by him. At the same time,however, the new series has entered a much-belovedfranchise established by the 90s sitcom SABRINA, THETEENAGE WITCH that set the tone for the Sabrina sto-ryworld and influenced its reading for a generation ofviewers, which had an impact on the show’s reception.Yet CHILLING ADVENTURES OF SABRINA is not somuch a remake of the 90s version as it is a reinterpreta-tion of the entire storyworld as a dark coming-of-agestory. Interviews with the show’s cast and creative teamas well as the promotional teaser material released inadvance of the show stipulated a series that has closerties to the horror tradition of the 60s and 70s than toteenage comedy, which is evident not only in theshow’s storylines, but also in its visuals and aesthetic. Inaddition, the show stands out by virtue of its eclectic en-gagement with the topic of witches and witchcraft, interms of historical events such as the Salem witch panicof 1692 as well as contemporary occultism and lorebased on the ideas of Wicca and their ties to discour-ses on gender, sexuality, and social justice. Althoughgenerally well-received, particularly in its first two sea-sons, the show also garnered considerable criticism,especially for its unexpected and problematic finale.These and other aspects of the show will be the subjectof this talk.

Mittelalter im FilmANDREJ RUBLJOW Mittwoch, 1. Dezember, 19.00 Uhr

АНДРЕЙ РУБЛЁВUdSSR 1966, R: Andrei Tarkowski, B: AndreiKontschalowski, Andrei Tarkowski, K: Wadim Jussow,M: Wjatscheslaw Owtschinnikow, Sch: LjudmilaFeiginowa, D: Anatoli Solonizyn, Nikolai Grinko,Iwan Lapikow, 185 Min, OmUEinführung: Antonia Weber M. A., Institut fürKunstgeschichte, Universität des Saarlandes

D er Film schildert in unvergesslichen Tableaus dieLebensgeschichte des malenden Mönchs Rubljow,der als Schüler des Griechen Theophanes mit seinerIkonenmalerei stilbildend werden sollte. Tarkowskizeichnet ein Künstlerleben inmitten eines brutalen mittel-alterlichen Umfelds und denkt damit über das Verhältnisvon Kunstschaffenden und Gesellschaft nach. Er plä-diert für die Freiheit von Mensch und Kunst. "Russland,Russland, was es doch alles erdulden muss, alles er-trägt. Wird es noch lange so gehen?" wird Theophaneseinmal gefragt."Ich weiss es nicht, ich fürchte, es wirdimmer so sein." Auch wenn er das Mittelalter insze-nierte: Tarkowski sprach von der Gegenwart. Auchwenn er von der Gegenwart sprach: Seine Filme habenetwas Transzendentes an sich. (trigon-film.org)Unversöhnlich treffen Künstler und Staatsmacht inANDREJ RUBLJOW aufeinander. Der in acht Kapitelgegliederte, monumentale Cinemascope-Film zeigt denlegendären Ikonenmaler Rubljow (etwa 1360–1430)als humanistischen, aufgeklärten Künstler an derSchwelle zur Neuzeit. Menschenverachtende Macht-und Kriegspolitik seiner Auftraggeber stürzen ihn ineine tiefe schöpferische Krise, gleichzeitig werden sieaber auch zur Triebfeder für die Auseinandersetzungmit der komplexen Position des Künstlers in der Gesell-schaft. (Arsenal Berlin)



Premiere –
Bundesfilmpreis und
Silberner Bär 2021 
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HERR BACHMANN UNDSEINE KLASSE

Samstag, 4. und Sonntag, 5. Dezember, 
18.00 Uhr

D 2021, R: Maria Speth, B: Maria Speth, ReinholdVorschneider, K: Reinhold Vorschneider, Sch: MariaSpeth, 217 Min, FSK: 0, Pädagogische Empfehlung:Sehenswert ab 12, Dokumentarfilm, AuszeichnungBerlin 2021 Preis der Jury ("Silberner Bär") undPublikumspreis Berlinale 2021

E in ganzes Schulhalbjahr hat die FilmemacherinMaria Speth den Lehrer und seine Klasse an derGeorg-Büchner-Schule im hessischen Stadtallendorf be-gleitet. Für die 12- bis 14-jährigen Schülerinnen undSchüler der Klasse 6b werden in dieser Zeit die erstenWeichen für ihr späteres Berufsleben gestellt; am Endedes Schuljahres erfolgt die Teilung in die ZweigeHauptschule, Realschule und Gymnasium. Einige in derKlasse gehören zur dritten Einwanderergeneration, an-dere sind erst vor kurzem nach Deutschland zugewan-dert und müssen sich in der fremden Sprache mühsamzurechtfinden. Dass sich ihre individuellen Entwicklun-gen in einem Leistungssystem nicht abbilden lassen,macht Herrn Bachmann, einem kurz vor der Pension ste-henden Mann mit Strickmütze und Kapuzenpulli, sicht-bar zu schaffen. "Das seid ihr nicht wirklich", sagt er mitBlick auf die Schlusszeugnisse. Seine 217 Minutenbraucht der Film aber vor allem, um Stefi, Hasan, Cen-gizhan, Tim, Ilknur, Ferhan, Rabia, Anastasia, Ayman,Jamie und Mattia nicht nur als Figuren in einem unge-wöhnlichen Pädagogikmodell zu begreifen, sondern alsMenschen kennenzulernen. Herr Bachmanns Anspruch,den individuellen Menschen in der Schülerin und demSchüler zu sehen, ist auch der Anspruch des Films, dermehr ist als ein Blick auf Schule, integrative Pädagogikund die Realitäten des Einwanderungslands Deutsch-land. (Esther Buss, filmdienst.de)

Afrika und seine FilmeAYA DE YOPOUGON — AYA AUS YOPOUGON
Montag, 6. Dezember, 20.00 Uhr

ELF/F 2013, R u B: Marguerite Abouet, ClémentOuberie, 84 Min, OmU, Animationsfilm

A bidjan, Ende der 1970er-Jahre: In der brodelndenMetropole an der Elfenbeinküste leben Aya undihre zwei Freundinnen Adjoua und Bintou. Währendsich die Lebensplanung anderer Mädchen ihres Altersauf Frisieren, Klamotten und Ehemann-Angeln be-schränkt, hat die 19-jährige Aya andere Zukunftspläne.Sie möchte Medizin studieren. Gar nicht so einfach fürein Mädchen aus dem armen Stadtteil Yopougon undsehr zum Missfallen ihres Vaters. Fragt sich nur, wie siesich auf ihre Bücher konzentrieren soll, wenn die bestenFreundinnen kein Liebesdrama auslassen und ihr eige-ner Vater emsig darauf bedacht ist, Aya mit dem schnö-seligen Sohn seines Chefs zu verkuppeln. Die Regis-seurin wollte ein anderes Bild von Afrika zeigen, einesfernab von Schreckensmeldungen oder Folklorekitsch.Der Film taucht tief ein in den afrikanischen Alltag. Ge-bannt verfolgen wir Ayas Kampf um mehr Selbstbestim-mung, streifen mit ihr durch das pulsierende Yopougon,tanzen mit Adjoua und Bintou in den Tanzbars derStadt und lernen eine Seite Afrikas kennen, die wir sel-ten zu sehen bekommen: lebhaft, hoffnungsvoll und hin-reißend komisch. Der Film basiert auf der gleichnami-gen Comicreihe von Marguerite Abouet und ClémentOubrerie. Marguerite Abouet verbrachte ihre erstenzwölf Lebensjahre an der Elfenbeinküste, bevor sie zuVerwandten nach Frankreich zog. Für AYA erhielt sie2006 den Preis für das beste Debüt beim Comicfestivalim französischen Angoulême. (film.at)



Erfolg in Serie IX
Creators: Steven Canals,
Brad Falchuk and Ryan Murphy
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FILMTALK ABOUT: POSE 2018 – 2021

Dienstag, 7. Dezember, 19.30 Uhr

P OSE is a period drama that focuses on ballroomculture and queer/trans culture in New York Cityin the late 1980s. Reclaiming the heritage of LGBTQpeople of color, it focuses on the competitive relations-hip between ball houses Abundance and Evangelista.Picking up the thread where Jennie Livingston’s PARISIS BURNING (1990) left off and offering a powerfulqueer/trans of color perspective to Judith Butler’s treat-ment of this documentary in her BODIES THAT MATTER(1993), Pose, with its trans cast and crew, helps boosttrans visibility and representation on TV.Referentin: Astrid M. Fellner Prof. Dr. Astrid M. Fellner is Chair of NorthAmerican Literary and Cultural Studies atSaarland University. She is Vice-President ofthe German Association for Cultural Studies(KWG). Her main research areas are LatinxStudies, Border Studies, Gender/Queer Stu-dies, and Popular Culture. .

Filmreif - Kino für Menschen
in den besten JahrenNOTRE DAME — DIE LIEBE ISTEINE BAUSTELLE

Mittwoch, 8., 15.00 Uhr, Freitag, 17.,
19.00 Uhr, Samstag, 18. Dezember, 20.00 Uhr
(dtF), Sonntag, 19. und Montag, 20. Dezem-
ber, 20.00 Uhr (OmU)

F 2019, R: Valérie Donzelli, B: Valérie Donzelli, Benja-min Charbit, K: Lazare Pedron, M: Philippe Jakko,Matthieu Sibony, Sch: Pauline Gaillard, D: ValérieDonzelli, Pierre Deladonchamps, Thomas Scimeca,Bouli Lanners, Virginie Ledoyen, Isabelle Candelier,90 Min, FSK: 12, dtF/OmU

W ie Maud ihr Leben managt, ist einfach bewun-dernswert, denn die Grundvoraussetzungen sindalles andere als ideal. Dazu gehören zwei Kinder, einschluffiger Ex-Mann, mit dem sie ab und an mal heim-lich schläft, und ein selbstherrlicher Chef, der sie nurallzu gern piesackt. Das klingt nicht nur ziemlich stres-sig, das ist es auch. Zusätzlich entdeckt Maud, dass sieschwanger ist, und ohne es zu wollen, hat sie unerwar-tet einen Großauftrag an Land gezogen: Sie soll denVorplatz von Notre Dame neu gestalten, inklusiveMetro-Eingang und Springbrunnen. Die Bekanntschaftmit einem Journalisten stürzt sie zusätzlich ins Chaos.Doch Maud lässt sich so leicht nicht unterkriegen, nichteinmal, als sie in den Fokus der Boulevardpresse gerätund plötzlich ihr gesamtes Projekt auf dem Spiel steht.Das alles wird aufs Liebenswerteste serviert. ValérieDonzellis Humor ist dabei keinesfalls von der süßlichenund romantisierenden Sorte – im Gegenteil: Er hatsogar Biss und Stil, was sich in schnittigen Dialogen undabstrusen Situationen ebenso zeigt wie im visuellenCharme der Geschichte. Zahlreiche Seitenhiebe auf dieMedienlandschaft und auf das Pariser Leben bringenetwas Tiefgang ins Spiel und machen den Film zu einerschwungvollen Großstadtfrauenliebesgeschichte.(Gaby Sikorski, programmkino.de)



Neue polnische Filme
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SIMPLE THINGS Donnerstag, 9. Dezember, 20.00 Uhr

PROSTE RZECZYPL 2020, R u B: Grzegorz Zariczny, K: WeronikaBilska, Schnitt: Bartosz Pietras, Musik: Marcin Dymiter,D: Blazej Kitowski, Magdalena Sztorc, AlicjaKitowska, Kamila Jankowska, Luiza Gryko, JoannaStasiurka, Miron Stasiurka, Krzysztof Myślicki,Szymon Derda, Katarzyna Tromszczyńska-Jonakowska, 84 Min, OmU

B łażej und Magda erfüllen sich ihren Traum, abseitsder Großstadt zu leben. Sie wollen, dass ihreTochter näher an der Natur aufwächst. Sie haben auchdas Bedürfnis, Harmonie in ihre Beziehung zu bringen.Trotz großer Herausforderungen renovieren sie gernegemeinsam ihr kleines Dorfhaus. Eines Tages taucht derBruder von Błażejs kürzlich verstorbenem Vater auf. Indiesem gemächlichen ruhigen Drama im Stil derDardenne-Brüder wirkt der Onkel wie ein Katalysatorim Leben des jungen Paares. Er zwingt Błażej sich end-gültig mit dem Tod seines immer abwesenden Vatersauseinanderzusetzten. Es ist ein Ausgangspunkt, umüber familiäre Beziehungen nachzudenken undschmerzhafte Dinge aus der Vergangenheit zu klären.Grzegorz Zariczny ist ein Regisseur, der mutig das Territorium an der Grenze zwischen Geschichte undDokumentarfilm erforscht. In SIMPLE THINGS, einerzärtlichen Geschichte über die Suche nach Lebens-grundlagen, beobachtet er den authentischen Lebens-entwurf von Błażej, Magda und ihrer Tochter Ali underfindet einen fiktiven Onkel dazu. Der Onkel hilft denjungen Leuten, das Dorfhaus zu renovieren und konfron-tiert das jungen Paar mit seinen Zweifeln und ihren un-bekannten Stärken. Im Anschluss Online-Diskussion mit demRegisseur. 

Premiere –
Frauenkino aus MarokkoADAM

Freitag, 10. und Samstag, 11. Dezember,20.00 Uhr (OmU), Sonntag, 12. und Montag,13. Dezember, 20.00 Uhr (dtF)

MA/F 2019, R u B: Maryam Touzani, K: Adil Ayoub,Sch: Julie Naas, Ton: Nassim Mounabbih, D: LubnaAzabal, Nisrin Erradi, Douae Belkhaouda, AzizHattab, Hasnaa Tamtaoui, 98 Min, FSK: 6

A bla lebt mit ihrer achtjährigen Tochter Warda inCasablanca. Die kleine Bäckerei, die sie betreibt,hat schon bessere Zeiten gesehen, und ihr Leben alsalleinerziehende Mutter und berufstätige Frau fordertsie sehr. So ist es nicht verwunderlich, dass sie Samia,einer jungen schwangeren Frau, die eines Tages an ihreHaustür klopft und um Arbeit bittet, zunächst ihre Hilfeverwehrt. Die kleine Warda aber schließt die Fremdesofort ins Herz – und schafft es schließlich, auch dasder Mutter zu erweichen. Als Samia sich auch noch alsgeschickte Bäckerin entpuppt, wächst ein zartes freund-schaftliches Band zwischen den beiden Frauen. Mit derimmer näherkommenden Geburt von Samias Kind stelltsich aber auch die Frage, welche Zukunft es für diejunge Mutter in Ablas Obhut geben kann.(grandfilm.de)Der Schluss bleibt offen, wie auch bei uns im Alltag dasLeben häufig offenbleibt, liefert also nicht wie vieleLehrstücke und Parabeln eine klare Botschaft, sondernlässt vielfältige Realitäten zu, wie wir sie im Lebenimmer wieder erfahren. Diese Offenheit macht ADAMso berührend und dürfte bei vielen Zuschauerinnen undZuschauern wohl noch lange in Erinnerung bleiben.Und warum die Regisseurin das Kind Adam und denFilm ADAM genannt hat, lässt nochmals weitereDeutungen zu. (der-andere-film.ch)
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JACKIE BROWN Dienstag, 14. Dezember (OmU) und
Donnerstag, 16. Dezember (dtF), 20.00 Uhr

USA 1997, R u B: Quentin Tarantino, K: GuillermoNavarro, M: James Newton Howard, Sch: SallyMenke, D: Pam Grier, Samuel L. Jackson, RobertForster, Bridget Fonda. Robert De Niro, Michael Kea-ton, 154 Min, FSK: 16

J ACKIE BROWN ist ein echtes Film-Kleinod, dennwenn es um Quentin Tarantinos Schaffenswerkgeht, wird der charmante, superlässige Raubüberfall-Thriller gerne übersehen. Es ist auch schwer, neben dengroßen Kassenschlagern wie PULP FICTION, DJANGOUNCHAINED oder INGLOURIOUS BASTERDS zubestehen und doch gehört Tarantinos Adaption des El-more-Leonard-Romans "Rum Punch" zu seinen bestenWerken. Der Regisseur huldigt hier nicht nur dem rauenKriminalfilm der 70er Jahre, sondern vor allem derBlaxploitation-Ikone Pam "Foxy Brown" Grier, die auchin JACKIE BROWN wieder in ihre Paraderolle schlüp-fen darf und als schlagkräftige Frau Männer reihen-weise an der Nase herumführt. JACKIE BROWN istkein typischer Tarantino. Ungewohnt langsam entwi-ckelt sich die Geschichte um die Stewardess Jackie, diezwischen die Fronten gerät. Mit Hilfe eines kleinen An-walts, der sie gegen Kaution aus dem Gefängnis holt,versucht sie, die Parteien auszutricksen, um selbst ansgroße Geld zu kommen. Für Tarantino bleibt der PlotNebensache, denn der Regisseur legt den Fokus vollund ganz auf die skurrilen Charaktere und deren wun-derbar verschrobene Eigenheiten. Den letzten Schliffgibt dem Film der stimmungsvolle Soul-Soundtrack, dermit jedem Song den Geist der 70er Jahre versprüht.(filmstarts.de)

Filme im MittelalterMARKETA LAZAROVÁ Mittwoch, 15. Dezember, 19.00 Uhr

ČSR 1967, R: František Vláčil, B: František Pavlíček,František Vláčil, K: Beda Batka, M: Zdeněk Liška, Sch:Miroslav Hájek, D: Magda Vášáryová, D: Josef Kemr,František Velecký, Naďa Hejná, Jaroslav Moučka,165 Min, OmUEinführung: Antonia Weber M. A., Institut fürKunstgeschichte, Universität des Saarlandes

M ikolás und sein Bruder Adam rauben für ihren tyrannischen Vater Kozlík Reisende aus. Währendeiner ihrer Überfälle nehmen sie einen jungen Deut-schen als Geisel, dessen Vater jedoch entkommen kannund dem König vom Raub und der Entführung berichtet.Kozlík, der den Zorn des Königs fürchtet, schickt Miko-lás zu seinem Nachbarn Lazar, um diesen zu zwingen,gemeinsam mit ihm in den Kampf zu ziehen. Als diesersich weigert, entführt Mikolás aus Vergeltung LazarsTochter Marketa, die gerade einem Kloster beitretenwollte. Währenddessen schickt der König seine Armeelos und fordert Lazar auf, sich mit ihm gegen Kozlík zuverbünden. In seiner Heimat wird František VláčilsMARKETA LAZAROVÁ als bester tschechischer Filmaller Zeiten gefeiert. Basierend auf einem Roman vonVladislav Vančura ist diese ergreifende und poetischeGeschichte einer Fehde zwischen zwei rivalisierendenmittelalterlichen Räuberclans zugleich eine wilde, epi-sche und minutiös bebilderte Parabel über den Kampfvon Christenheit und Heidentum, von Mensch undNatur, von Liebe und Gewalt. Anstatt ein herkömmli-ches Historiendrama zu erzählen, war Vláčil viel mehrdaran interessiert, Form und Denkweise einer längstvergangenen Zeit wieder zum Leben zu erwecken — mitüberwältigendem Ergebnis. Der Einfallsreichtum seinerBreitwandbilder, seines Schnitts und seines Sound-designs machen MARKETA LAZAROVÁ zu einem expe-rimentellen Actionfilm. (bildstoerung.tv)
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KURZFILMABEND: WENDEPUNKTE

ABWEICHEN

Kurzfilmtag –
Filmschau der Großregion

Dienstag, 21. Dezember, 20.00 Uhr

ABWEICHEND 2020, R u B: Oona von Maydell, K: Konstantin Pape, Sch: PhilippMajer, M: Janis Guckes, D: Amelie Kiefer, Sascha Alexander Geršak, Milian Zerzawy, KerstinThielemann, Maria Giulia Krämer, Lisa Schwindling, 22 MinKaroline ist eine selbstbewusste, moderne Frau. Mit ihrem Mann Baptiste, einem erfolgreichen Theaterregisseur, führt sie eine offeneBeziehung, die Erziehung ihrer Tochter Géraldine teilen sie sich gleich-berechtigt. Doch während es privat gut läuft, holpert es beruflich: Karo-line kuratiert ihre erste große Ausstellung, doch ihre Vorgesetzte Marthaist nicht wirklich zufrieden. Als Karoline mit dem Künstler Matic etwastrinken geht, beginnt eine Nacht, die viele Fragen aufwirft.

WENDEPUNKTEDas Saarländische Filmbüro zeigt sechs Kurzfilme aus der Groß-region, die alle eines gemeinsam haben: Eine unerwartete Wendungverändert alles. Ein scheinbar stabiles Familiengefüge gerät insWanken, Vorurteile werden außer Kraft gesetzt, Entscheidungen inFrage gestellt.

NachteinhalbPOLTERGEIST Freitag, 17. Dezember, 22.00 Uhr

USA 1982, R: Tobe Hooper, B: Steven Spielberg,Michael Grais, Mark Victor, K: Matthew F. Leonetti,M: Jerry Goldsmith, Sch: Michael Kahn, D: Craig T.Nelson, JoBeth Williams, Beatrice Straight, DominiqueDunne, Oliver Robins, Heather O'Rourke, MichaelMcManus, 114 Min, FSK: 16, OmUEinführung: Markus Huppert, Doktorand,Universität Trier

W enn sich Gegenstände selbstständig bewegen,wenn sie verschwinden und plötzlich wieder auf-tauchen, dann ist er da: der Poltergeist. Er kann sichauch noch anders bemerkbar machen: durch Luftströ-mungen, aufflammendes Licht, unerklärliche Bisse oderelektrische Schläge, er weiß, was Dich erschreckt.Poltergeister sind anders als Gespensterspuk. Sie sindspürbar und nicht selten gewalttätig, rühren sich unver-mittelt, bleiben eine Zeitlang da und verschwindendann so plötzlich, wie sie kamen. Seit Jahren beschäfti-gen sich Parapsychologen mit diesem unerklärbarenPhänomen. "Jeder vierte Mensch hat irgendeine Polter-geist-Erfahrung oder kennt jemanden, der diesemPhänomen begegnet ist", sagt Steven Spielberg. EinesTages sucht so ein Poltergeist Steve und Diane Freeling,ein sympathisches Vorstadtehepaar mit drei Kindern,heim. Fast über Nacht wird das friedliche Familienle-ben mit Sonntagnachmittag-Football-Spielen und Partysim Freundeskreis von gewaltsamen übernatürlichenStörungen aus einer anderen Welt bedroht. Das Lebenwird zum Alptraum. Poltergeist – das Grauen kommtauf leisen Sohlen. (filme.de)Was als spaßiger Schabernack und treffsichere Satireauf den "american way of life" beginnt, endet alsHorror-Orgie mit einem geballten Einsatz von raffinier-ten Spezialeffekten. Ein handwerklich hochklassiger,geschickt gemachter Unterhaltungsfilm. (filmdienst.de)
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AFTER DAWN

BEAUTY BOYS

SUPERHERO

PURPLEBOY

BEAUTY BOYS F 2019, R u B: Florent Gouëlou, K: Vadim Alsayed, Sch: LouisRichard, mit: Simon Royer, Marvin Dubart, Mathias Houn,Louise Malek, Hugues Delamarlière, Cookie Kunty, 18 MinLeo ist 17, schwul und ein großer Bewunderer des "Drag" – derKunst, sich mit Make-Up und Kleidung in eine Frau zu verwan-deln. In seinem Wohnort auf dem Land wird eine offene Bühneveranstaltet, bei der jeder auftreten darf. Leo will sich erstmalsöffentlich in Drag zeigen. Das ist seinem älteren Bruder alles an-dere als recht, denn er glaubt, damit zum Gespött des Dorfes zuwerden.
PURPLEBOYP/F 2019, R: Alexandre Siqueira, M: Christophe Petchanatz,13:55 MinOscar ist ein Kind, das in dem Garten seiner Eltern sprießt. Nie-mand kennt sein biologisches Geschlecht, aber er beanspruchtdas maskuline Geschlecht. Eines Tages erlebt Oscar ein unge-wöhnliches, aber schmerzhaftes Abenteuer in einer autoritärenund repressiven Welt. Wird er es schaffen, die Anerkennung sei-nes Geschlechts zu bekommen, die er so sehr ersehnt?
AFTER DAWNB 2016, R u B: Nicolas Graux, K: Thomas Schira, Sch: LenkaFillnerova, D: Piotr Biedron, Tijmen Govaerts, Izabella Gwizdak,Lydia Indjova, Kuba Kesy, 24 MinPawel ist absolut überzeugt, dass sich durch die Trennung vondem jungen Mann, in den er verliebt war, die Gefühle für ihnvermindert haben. Aber als er an einem regnerischen Nachmit-tag einen unerwarteten Besucher zuhause vorfindet, stellt sichheraus, dass alles etwas anders gewesen sein könnte.
SUPERHEROLUX/USA/D 2020, R, B, Sch u M: Émile V. Schlesser,12:49 MinMax, ein junger Mann mit Down-Syndrom, nimmt die Identitäteines Superhelden an, um den nötigen Mut aufzubringen, einerKindheitsfreundin seine Liebe zu gestehen. Uneingeladen tauchter auf ihrer Abschiedsparty auf, wo er sich jedoch schnell in eineMutprobe verwickeln lässt, die fürchterlich aus dem Ruder läuft.

HÖREN UND SEHEND 2018, R u Animation: Volker Schütz, 6:45 MinEin Spiel mit einem Oszilloskop: Die Bildröhre zeigt Linien undFormen. Aus Lautsprechern hört man garstige Töne. Beides ent-stammt demselben Signal. Dieses Signal erzeugt an den Laut-sprechern den hörbaren Ton und im Oszilloskop das vektorielleBild. Bild und Ton sind also eins. Es gibt nur EIN Signal. Dasbeides hervorbringt. Das Signal enthält malerische, musikalischeund mathematische Elemente und wurde algorithmisch erzeugt.Das Ergebnis ist mal spielerisch, mal krude, krakelig oder gegen-ständlich, geschwungen oder explosiv. Es gehorcht keinenGesetzen der Musik und hat eine brachiale, archaischeQualität.

KURZFILMABEND: WENDEPUNKTE
Kurzfilmtag –
Filmschau der Großregion

Dienstag, 21. Dezember, 20.00 Uhr
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